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        „Ich war in meinem Leben endlich an dem Punkt, an dem ich sein wollte… oder etwa nicht?“

      

        

      
        Meine Karriere als Musikerin schien endlich abzuheben, auch wenn ich das mit meiner Familie, meiner Heimatstadt und meinem Ruf bezahlte. Leider hatte das Schicksal mit mir und meinem Bruder etwas anderes vor, sodass ich von LA wieder nach Alpena in Michigan zurückmusste.

        Ohne Leila Butler wäre ich nicht weit gekommen, nachdem mein Bruder Micah kein Geheimnis daraus machte, wie sehr er mich hasste. Wenn es diese süße, sexy Blondine nicht gäbe, die so toll mit ihm umgehen konnte – wer weiß, wo ich dann wäre?

        Wahrscheinlich in LA, wo ich auch hingehörte.
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        Tragödien. Liebe. Intrigen

      

      

      
        
        Channing Michaels ist Milliardär geworden dank einer kleinen Starthilfe von einem Mann, den er nie kennengelernt hat - seinem reichen Großvater väterlicherseits.

        Beth Stattler ist eine College-Studentin, die sich für den Job als Channings persönliche Assistentin bewirbt.

        Sie bekommt allerdings viel mehr als nur den Job von dem attraktiven Mann.

        Es gibt da aber ein Problem: Channings Frau wird vermisst, seit sie scheinbar bei einem Sturm über Bord gegangen ist, als das Paar segeln war.

        Er will sie für tot erklären lassen, andere nicht. Die Suche nach ihrer Leiche geht weiter, was es ihm unmöglich macht, seine Beziehung mit Beth öffentlich zu machen.

        Und so bleibt die Frage: Ist seine Frau wirklich tot? Und ist Beth wirklich die Frau, für die er sie hält? Ist praktisch jeder in seinem Leben sein Feind? Oder verliert Channing Michaels den Verstand?
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      Regentropfen prasseln an das Fenster des Hotel-Penthouse. Ich drehe mich um und sehe, wie sich Beth einen blauen Morgenmantel aus Seide überzieht. Ihr dunkles Haar ergießt sich über ihre Schultern.

      Lance bereitet die Aufnahme vor und bringt sie gleich her. Dann kommt Detective Radisson vorbei, um sie sich anzuhören. Ich bin plötzlich sehr optimistisch und durchquere das Zimmer, um der Frau, die ich liebe, mit einer Umarmung einen guten Morgen zu wünschen.

      „Hast du gut geschlafen, Baby?“, frage ich, als ich sie in die Arme nehme.

      „Es war eine erholsame Nacht, Channing. Ich habe geschlafen wie ein Baby.“ Ihre Arme legen sich um meinen Nacken, und ihre Lippen berühren meine.

      Ich werde hart und muss mich daran erinnern, dass Lance bald kommt und jetzt keine Zeit ist. Aber als sie mir einen tiefen Kuss gibt, vergesse ich alles andere und lasse mich von ihr verführen.

      Ich nehme sie in die Arme und trage sie zurück ins Schlafzimmer, halte dann aber inne, als ein Geräusch aus dem Wohnzimmer des Penthouse verkündet, dass der private Aufzug dort gleich ankommt.

      Ich stelle sie wieder auf die Füße und sehe zu ihr hinab. „Zieh dir besser was an. Das wird Lance sein, und nach ihm kommt der Detective.“ Ich streiche über ihr seidiges Haar und seufze.

      Sie lächelt und wendet sich von mir ab. „Ich komme zu euch, sobald ich präsentabel aussehe.“

      Ich gebe ihr einen Klaps auf den Hintern, als sie weggeht. Sie sieht mich finster an, und ich lache. „Pass auf, wie du mich anschaust. Oder ich muss dir den Hintern richtig versohlen.“

      Sie schüttelt lachend den Kopf und schließt die Schlafzimmertür hinter sich, aber ich höre sie noch sagen: „Ja, Meister Michaels.“

      Ich streiche mir mit den Händen über meine schwarze Anzughose und schließe vor dem Spiegel einen der oberen Knöpfe meines weißen Hemdes, den Beth irgendwie aufbekommen hat.

      Dann gehe ich zum Fahrstuhl und lächle Lance an, als sich die Türen öffnen. „Guten Morgen, Lance.“

      „Guten Morgen. Ich habe hier die Aufnahme für dich, und ich denke, sie könnte dir wirklich helfen“, sagt er, als er hereinkommt und mir das kleine Gerät, auf dem er das Gespräch gespeichert hat, gibt.

      „Ich hoffe es. Ich kann es nicht erwarten, das alles endlich hinter mir zu lassen. Diese Frau hat mich von Anfang an manipuliert, und ich will, dass sie endlich aus meinem Leben verschwindet.“ Ich gieße ihm einen Tasse Kaffee ein und mache mir dann selbst eine.

      Wir setzen uns auf das Sofa, und beim Blick aus dem großen Fenster stelle ich fest, dass es aufgehört hat zu regnen. Ein Vogel fliegt vorbei, und ich muss lächeln. Ich bin einfach verdammt froh, dass diese Sache bald vorbei sein wird.

      „Dein Vater, wenn man ihn überhaupt so nennen kann, ist wirklich krass“, sagt Lance und trinkt einen Schluck von dem schwarzen Kaffee. Er verzieht das Gesicht und setzt die Tasse ab. „Wie bitter ist das denn!“

      „Beth hat mich darauf gebracht. Ich mag Kaffee lieber mit Milch und Zucker, aber das scheint es hier nicht zu geben. Wir holen uns unseren Kaffee normalerweise irgendwo“, sage ich und trinke selbst davon.

      „Sie tut dir gut, Channing. Ich meine, ich weiß, dass ich dich nicht vor ihr gekannt habe. Aber ich habe dich oft bei den Spielen gesehen. Ich war auf jedem Spiel, seit du das Team gekauft und so erfolgreich gemacht hast. Und wenn du mit deiner Frau da warst, hast du meistens leer gewirkt. Jetzt überhaupt nicht mehr. Es ist, als ob Jana dich vergiftet hat.“ Lance setzt sich bequemer hin. „Fühlst du dich irgendwie anders?“

      Ich nicke. „Ja, aber ich bin nicht sicher, warum. Ich meine, Jana und ich haben praktisch getrennte Leben geführt. Wie hätte sie mich da vergiften sollen? Sie hat mir definitiv nie etwas zu Essen gebracht.“

      Lance verengt seine Augen. „Ich habe gesehen, wie sie dir bei den Spielen, auf denen sie war, ein Bier nach dem anderen gegeben hat.“

      „Sie hat mir oft Alkohol verabreicht. Vermutlich um mich auf Abstand zu halten. Nicht, dass ich sie sexuell wirklich anziehend fand. Ich frage mich ständig, warum ich überhaupt angefangen habe, sie zu daten. Meine persönliche Assistentin hat uns zusammengebracht. Ich erinnere mich nicht einmal, Jana richtig eingeladen zu haben. Sie ist immer kurz bevor ich ausgehen wollte aufgetaucht, und ich habe sie mitgehen lassen.“ Ich tippe unruhig mit den Fingern auf mein Knie und versuche nachzudenken.

      „Klingt so, als ob sie und dein Vater immer schon sehr hinterhältig waren“, sagt er, als mich das Piepsen des Fahrstuhls wissen lässt, dass der Detective auf dem Weg nach oben ist.

      Ich nicke, und wir stehen auf, um ihn zu empfangen. „So waren sie immer, und so sind sie immer noch.“

      Detective Radisson streckt die Hand aus, als er aus dem Fahrstuhl steigt. „Morgen, Gentlemen.“

      Ich schüttle ihm die Hand und stelle ihm Lance vor. „Das ist Lance. Er hat mich mit dem Abhörgerät ausgestattet, und wir konnten einige interessante Aussagen direkt aus dem Mund von Jana aufnehmen.“

      Er späht auf die Kaffeetasse in meiner Hand und nickt. „Gibt’s davon noch mehr?“

      Ich lächle und hole ihm eine Tasse. Dann setzen wir uns, und ich lege das Gerät mit der Aufnahme vor ihm auf den Tisch. „Bitte, Detective.“

      Er lehnt sich zurück und hört sich alles an, während ich überlege, wohin ich mit Beth auf Hochzeitsreise fahre.

      Vielleicht Spanien …

    

  


  
    
      
        
          
            2

          

          
            Beth

          

        

      

    

    
      „Wie meinst du das, dass er sagt, sie hat bei dem aufgezeichneten Gespräch nichts zugegeben?“, frage ich Channing, der sich mit der Hand übers Gesicht fährt.

      „Das ist, was Radisson gesagt hat. Es hat nichts genützt. Sie hat nichts zu dem Vorwurf, dass ich sie über Bord geworfen haben soll, gesagt. Ich dachte, sie hätte jede Menge gesagt, aber er sieht das anders. Was zur Hölle mache ich jetzt?“ Er steht von der Bettkante auf und beginnt, auf und ab zu gehen.

      Ich stelle mich vor ihn, nehme seine Hände und ziehe ihn zurück zum Bett, so dass er sich wieder hinsetzt. „Du siehst aus, als ob du gleich eine Herzattacke bekommst, Channing. Ich werde dich beruhigen. Vom Sorgenmachen werden keine Probleme gelöst. Du musst dich entspannen.“ Ich binde mir mein Haar mit einem Band zusammen.

      „Was machst du da?“, fragt er, als er mich verwirrt ansieht.

      „Was denkst du denn?“, sage ich lachend und öffne seine Hose.

      Ich umschließe seinen Schaft mit meinen Fingern und lasse sie über ihn gleiten. Er runzelt die Stirn. „Ich sage es nicht gern, aber ich bin nicht in der Stimmung.“

      Ich lächle und platziere meine Lippen an der Spitze, um dann meine Zunge darüber gleiten zu lassen. Er legt seine Hände zurück aufs Bett und stöhnt auf.

      „Bist du sicher?“, frage ich.

      „Verdammt, Baby. Dein Mund ist reine Magie“, stöhnt er, als meine Lippen über seinen Schwanz streichen, der bereits hart wird.

      Ich werde ihn an einen Ort bringen, wo er alles um sich herum vergessen kann. Er stöhnt auf.

      „Du bist die Beste, Beth. Du bist das Beste, was mir je passiert ist.“ Seine Hände streicheln über meine Schultern.

      Mit einer Hand massiere ich die Basis seines Schafts. „Ja, Baby!“

      Meine Hand und mein Mund bewegen sich immer schneller, und ich spüre, wie sich sein Körper anspannt. Seine Finger graben sich in mein Fleisch, als ich die ersten Lusttropfen mit der Zunge von der Spitze seines Schafts lecke.

      Es dauert nicht lange, und er kommt, begleitet von zahlreichen Flüchen, die mit einem „Verdammt, Baby, ich liebe dich“ enden.

      Ich nehme meinen Mund weg, und er zieht mich hoch und schaut in meine Augen. „Ich liebe dich auch, Channing.“

      Nach einem süßen Kuss auf meine Wange, zieht er das Band aus meinen Haaren und streicht mit seinen Fingern hindurch. „Du wirst eine fantastische Ehefrau sein.“

      Ich lächle ihn schief an. „Wenn du weiter solche Sachen sagst, kann ich dich irgendwann nicht mehr ernstnehmen.“

      Seine Stirn presst sich gegen meine, als er mich zu sich zieht. „Ich meine es ernst. Ich kann es nicht erwarten, dass diese Sache endlich vorbei ist. Alles, woran ich denken kann, ist, dass ich für immer mit dir zusammen sein will.“

      Mein Herz setzt einen Schlag aus. „Du hast gerade so viel am Hals. Lass uns ein andermal darüber reden und uns jetzt darauf konzentrieren, was wir tun können, damit das hier möglichst bald hinter dir liegt.“

      „Lance will, dass ich mit diesem Talkshow-Moderator rede. Er sagt, er ist erbarmungslos, aber er kann mir helfen. Sein Name ist Stan Wilcox. Seine Show läuft tagsüber. Ich schaue tagsüber nie fern, also habe ich keine Ahnung, wer der Typ ist.“ Er zieht sich seine Hose wieder hoch, während ich ins Badezimmer gehe.

      „Ich habe seine Show schon einmal gesehen. Er ist ziemlich gemein.“

      Channing tritt hinter mich, als ich Zahnpasta auf meine Zahnbürste gebe, und sieht mich im Spiegel an. „Ist er gemein zu seinen Gästen?“

      „Wenn sie schuldig sind, ja.“ Ich stecke mir die Zahnbürste in den Mund und kann sehen, wie er etwas blass wird.

      „All die Dinge, die ich getan habe, Beth ... Ich weiß, sie sind bereits bekannt, aber es ist so verdammt hart, anderen Menschen gegenüberzustehen, wenn ich darüber sprechen muss, was ich ihr angetan habe.“ Er streicht sich mit den Händen durch sein dunkles Haar und betrachtet sich im Spiegel.

      Ich spüle mir den Mund aus, drehe mich um und lege meine Hände auf seine breiten Schultern, damit er mich ansieht. „Sie hat es von dir verlangt. Und ich habe dich und Lance reden gehört und denke immer mehr, dass sie dir regelmäßig Drogen verabreicht hat. Sie hat dich definitiv dazu angehalten, viel mehr zu trinken als du es normalerweise tust.“

      Er nickt und wendet sich wieder seinem Spiegelbild zu. „Ich habe mich so anders verhalten, seit ich sie getroffen habe. Ich dachte, das muss so sein, weil sie älter ist als ich, und ich neben ihr zum Mann geworden bin. Aber jetzt bin ich mir nicht mehr sicher. Es war alles ein Trick, um an mein Geld zu kommen. Aber würde mein Vater mich wirklich lieber tot sehen als erfolgreich mit dem, was ich aus der Million Dollar gemacht habe, die mir einst sein Vater gegeben hat?“

      Ich lege den Arm um seine Taille und lehne meinen Kopf an seine Brust. „Versuche, nicht daran zu denken. Lass uns stattdessen mit diesem Talkshow-Moderator sprechen. Er ist unerbittlich aber fair, und er kann dir helfen.“

      Er nickt und zieht sein Handy aus der Tasche, um Lance anzurufen und ein Treffen zu vereinbaren. Und bevor ich weiß, wie mir geschieht, sind wir auf dem Weg zum Auto.

      Ich hoffe wirklich, dieser Mann kann ihm helfen …
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      Beth und ich haben eine Einladung von Stan Wilcox erhalten und sind jetzt auf dem Weg zu seinem vergleichsweise bescheidenen einstöckigen Haus am Rande von Miami.

      Seine drei winzigen Zwergspitze, die alle verschiedenfarbige Schleifen in ihrem dicken Fell tragen, folgen dem großen, muskulösen Mann durch den Eingangsbereich in ein Wohnzimmer voller Antiquitäten.

      Ich ergreife Beths Hand und flüstere: „Keine Ehefrau?“

      Der Mann, der seinen Kopf scheinbar absichtlich rasiert, dreht sich zu mir um und lächelt. „Das überrascht Sie vielleicht, aber ich bin nicht verheiratet, Channing.“

      Ich schüttle den Kopf. „Das geht mich nichts an, Sir.“

      Stan bedeutet uns mit einer Geste auf das große Ledersofa, dass wir uns setzen sollen. Er selbst setzt sich auf einen Stuhl daneben. „Nein, tut es nicht.“

      Zwei der kleinen Hunde setzen sich neben ihn, während der Alpha sich auf seinem Schoß niederlässt. Er streichelt ihn, als er mich mustert.

      Lächelnd fragt Beth: „Züchten Sie sie?“

      Er schüttelt den Kopf.

      „Nein. Sie haben meiner Schwester gehört. Als sie letztes Jahr gestorben ist, habe ich sie hier aufgenommen. Ich war noch nie ein großer Hunde-Fan, aber ich konnte nicht zulassen, dass diesen hier etwas passiert. Und jetzt haben sie mich um den Finger gewickelt. Oder den Schwanz. Was auch immer man bei Hunden sagt.“ Sein großer Körper und sein taffes Auftreten wirken zwischen den drei Hündchen, die ihn mit ihren braunen Augen voller Zuneigung anschauen, plötzlich seltsam deplatziert.

      „Soll ich Ihnen die Aufnahme vorspielen, Stan?“, frage ich.

      „Lance hat mir schon eine Kopie gegeben, und ich muss sagen, die Frau ist eine echte Hexe. Allerdings gibt sie nie zu, die Schwangerschaft vorgetäuscht oder einen Mordversuch unternommen zu haben. Das reicht nicht. Ich habe die Sally Show mit ihrem Interview gesehen und muss sagen, dass sie auf mich wie eine Lügnerin wirkt. Ich hatte schon viele Lügner in meiner Sendung und erkenne die Anzeichen, wenn Menschen lügen.“

      Ein großer, dünner Mann kommt mit einem Tablett mit Gläsern ins Wohnzimmer. „Limonade?“, fragt er.

      Stan nimmt ein Glas entgegen, trinkt einen großen Schluck und sagt: „Beth, Channing, bitte bedienen Sie sich. Das ist Mark, mein Butler. Er macht die Limonade selbst. Wir haben einen Zitronenbaum im Garten. Versuchen Sie herauszufinden, was seine Geheimzutat ist.“

      Wir nehmen beide die Gläser entgegen, die er uns reicht, und probieren. Sie beißt sich auf die Unterlippe und lächelt dann. „Sie verwenden Honig statt Zucker!“

      Mark nickt. „Sonst noch etwas?“

      Sie trinkt noch einen Schluck, sieht ihn an und schnippt mit den Fingern. „Ingwer!“

      Sein stoisches Gesicht wird von einem breiten Lächeln erhellt. „Sie haben recht. Möchten Sie meine Kekse probieren? Ich habe sie eben aus dem Ofen geholt. Ich frage mich, ob Sie bei ihnen auch die Geheimzutat erraten. Kommen Sie mit mir in die Küche.“

      Beth schaut mich an. „Wenn du nichts dagegen hast …“

      Ich schüttle den Kopf. „Nein, geh nur. Hab Spaß.“

      Stan lächelt Beth an, als sie den Raum mit seinem Butler verlässt, und irgendwie habe ich das Gefühl, der Mann ist mehr als nur sein Butler. Dann schaut er zurück zu mir.

      Er runzelt die Stirn. „Channing, warum zerren Sie Beth durch diesen Wahnsinn?“

      „Sie will bei mir sein. Ich weiß, es klingt sehr egoistisch, aber ich brauche sie. Ich hatte noch nie jemanden wirklich auf meiner Seite. Nicht meine Mutter, nicht meine Großeltern, niemanden. Sie ist die Erste, von der ich weiß, dass sie hinter mir steht. Es ist schreckliches Timing, aber ich kann sie nicht beiseiteschieben und allein mit dem Ganzen fertigwerden. Es ist so dunkel um mich herum ohne sie.“ Ich trinke einen weiteren Schluck und fühle mich ziemlich verletzlich.

      „Sie ist so jung“, sagt er und streichelt den Rücken des Hundes. „Wie viele Jahre ist sie jünger als Sie?“

      „Dreizehn“, sage ich. Es fühlt sich nicht gut an, es laut zu sagen.

      „Dreizehn Jahre“, sagt er mit einem Funkeln in seinen hellblauen Augen. „Und bitte antworten Sie ehrlich, Channing: Machen Sie mit ihr irgendetwas aus dem BDSM-Bereich?“

      Ich schüttle den Kopf.
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